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Kraftfuttergaben und Harnstoffwerte im Vergleich zu Leistungs- und 
Gesundheitsparametern von Milchviehherden 

im Ökologischen Landbau 
- Weiterführung der Untersuchungen seit 2004 – 

 

Zielsetzungen 

Erstellung und Überprüfung von Beratungsempfehlungen 

Hypothesen 

• Auch mit wenig Kraftfutter, aber guter Grobfutterqualität lassen sich 
Milchkühe gesund und bei guter Leistung halten. 

• Hohe Harnstoffgehalte in der Milch belasten die Gesundheit von Kühen im 
ökologischen Landbau deutlich weniger als in konventionellen Betrieben, weil 
sie auf hohen Eiweißgehalten, nicht aber auf hohen Nitratgehalten beruhen. 
Entscheidend dabei: ausreichende Energieversorgung.  

• Niedrige Harnstoffgehalte in der Milch, wie sie im ökologischen Landbau 
immer wieder auftreten, belasten die Gesundheit von Kühen nicht. 

 

Fragestellung: 

Welche Auswirkungen haben Veränderungen im Management (z.B. Weideumfang, 
Kraftfuttergaben) langjährig auf Harnstoffwerte, Leistung, Gesundheit und 
Wirtschaftlichkeit? 

 

Datengrundlage: Erhebungen April 2004 bis März 2018 

Kraftfuttermenge: eigenes und zugekauftes Kraftfutter einschließlich Saftfutter 
(entsprechend dem Energiegehalt von Milchleistungsfutter der Energiestufe 3 
umgerechnet auf 6,7 MJ NEL/kg bei 88 % T-Gehalt) 

Weideanteil an Sommerration: Anteil des Weidefutters an der Gesamtration (Weide 
+ Grobfuttergabe im Stall + Kraftfutter), berechnet auf 6-monatige Sommerperiode 

Harnstoffgehalt, Zellgehalt, ZKZ, EKA, Besamungsindex (ohne Betriebe mit 
eigenem Zuchtbullen): Daten des LKV, bei Harnstoff: zusätzlich Molkereidaten  

Milchleistung: abgelieferte Milch + Kälber- + Eigen- und Direktvermarktungsmilch 

Nutzungsdauer: berechnet über Remontierungsrate 

Beteiligte Betriebe: Leitbetriebe 2, 6, 7, 9, 10, 13, 14 (insgesamt 140 Betriebe) 
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